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Und dann laß ich mein Püppchen fein
Zu dir ins Gärtchen gleich hinein;
Es bleibt mit allen Kleidern sein

Dann, Gackeleia, dein allein.“

„Ei,“ sagte Gackeleia, „den Ring kenne ich wohl, er hat auch mich
manchmal fröhlich gemacht, wenn ich ihn ansehen durfte; warte nur

bis heute nach Tisch, da will ich dir den Ring hierher bringen, wenn
der Vater schläft. Aber daß du ja wieder hierher kommst, wenn ich
mit dem Ringe in den Garten komme!“ — „Ganz gewiß!“ sagte der

Alte, „ich will dir die Kleider der Puppe gleich hier lassen; du kannst
sie alle hübsch glatt streichen, ich habe sie in der Tasche ein wenig
zerdrückt.“ Da gab er ihr die Kleider, ließ die Puppe nochmals vor
ihr tanzen und verließ dann mit derselben die kleine Gackeleia, die ihm
immer nachrief: „Aber daß du mir auch ganz gewiß kommst, der Ring
soll dich recht anlachen!“ — „Ja, ja, ganz gewiß!“ rief der Alte und
verschwand hinter den Hecken. Gackeleia aber setzte sich in ihre Laube,

musterte und ordnete alle Kleider der Puppe und dachte schon, wie die
kleine Gärtnerin bei ihr zwischen den Blumenbeeten herumlaufen würde,
und konnte sich zum voraus vor Freude gar nicht fassen.

Als nach Tisch der Vater Gockel auf seinem Stuhle schlief, saß
Gackeleia zu seinen Füßen und hatte seine Hand in der ihrigen und sah

in den grünen Stein des Ringes, und als sie den Ring berührte und vor
sich sagte: „Ach, wenn der Vater nur nicht aufwachte und gar nichts

merkte; ach, wenn ich den Ring nur leise von seinen Fingern herunter

hätte;“ da that der Ring, welcher alle Wünsche desjenigen erfüllte, der
ihn berührte, seine Wirkung. Gockel schlief fest und schnarchte, und
der Ring fiel in das Händchen der Gackeleia, welche geschwind wie der
Wind nach dem Gärtchen lief, wo der alte Mann vor Begierde nach

dem Ring sein mageres Gesicht mit dem Barte schon wie ein alter

Ziegenbock über das Gegitter herübersteckte.

Gackeleia rief ihm entgegen: „Die Puppe her! die Puppe her! hier
ist der Ring; aber gucke geschwind hinein, ich muß gleich wieder mit
dem Ring ins Schloß, ehe der Vater aufwacht.“ Da gab ihr der Alte
die Puppe und lehrte sie, wie sie das Uhrwerk aufziehen müßte. Sie
gab den Ring hin und tanzte mit Entzücken vor der Puppe her, die
überall nachschnurrte und patschte in die kleinen Hände. Der Alte
aber patschte auch in die Hände, und als sie das hörte, fragte sie ihn,
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